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PROJEKTBESCHREIBUNG 
 
Das Projekt untersucht unter Einsatz literatur-, kultur- und medienwissenschaftlicher Verfahren 
die besondere Rolle von Fremdrepräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja in populären Wis-
sensmedien zwischen 1850 und 1950.  
Der Fokus des Projekts liegt auf Frankreich und Spanien, insbesondere aber auf Paris als einem 
der wichtigsten Zentren der europäischen Moderne, wo im untersuchten Zeitraum auffällig 
viele Fremdrepräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja im Kontext spektakulärer Wissensver-
mittlung und populärer Unterhaltung zur Darstellung kommen. Besondere Berücksichtigung 
finden Abenteuerromane, Reiseliteratur und Presseberichte ebenso wie publikumswirksame 
Aufführungs- und Ausstellungsmedien, die – wie Oper, populäres Theater oder Weltausstellun-
gen – das fremde Andere spektakulär in Szene setzen. Neben den spezifischen Funktionen, die 
den Alteritätsfiguren in populären Wissensmedien zukommen, steht die Art und Weise ihrer 
Inszenierung – vor allem ihrer Inszenierung als Grenz- und Verhandlungsfiguren der europäi-
schen Moderne – im Fokus. In den Blick genommen werden außerdem frühe Selbstrepräsenta-
tionen von Sinti*zze und Rom*nja in ihrem Verhältnis zu den untersuchten Fremdrepräsentati-
onen. Es wird der Hypothese nachgegangen, dass publikumswirksame Fremdrepräsentationen 
von Sinti*zze und Rom*nja einerseits ein Exklusionspotenzial, d.h. eine besonders prekäre Form 
der verminderten Zugehörigkeit durch spezifische Repräsentationsverfahren, bergen, in deren 
Folge die Subalternität der als Zigeuner, Bohemiens, Gitanes, Tsiganes, Gypsies oder Gitanos 
fremdbezeichneten Personen und Personengruppen festgeschrieben wird. Dass in den spekta-
kulären Inszenierungen andererseits unterschiedliche Medien und Semantiken solcherart ver-
flechten, dass neben einer Festschreibung des fremden Anderen auch subvertierende Gegen-
bewegungen entstehen, die später häufig in ein ,Re-Writing' durch die von außen Beschriebe-
nen münden. In diesem Kontext wird die Ästhetik des Spektakulären auf ihre Funktion für die 
Diskursivierung von Identität und Alterität, von Inklusion und Exklusion und von Subalternität 
und Selbstermächtigung hin untersucht. Das Projekt ist ein Teilprojekt der DFG-Forschergruppe 
„Antiziganismus und Ambivalenz in Europa (1850-1950)“, die zum Ziel hat, die bisher nur teil-
weise und disziplinär untersuchten Zusammenhänge, die zwischen Antiziganismus und Ambi-
valenz in Europa bestehen, systematisch, historisch und interdisziplinär zu untersuchen. Der 
Titel Antiziganismus und Ambivalenz verweist auf die Polaritäten von Selbstartikulation, Eman-
zipation und Inklusion einerseits und Fremdrepräsentation, Exklusion und Elimination anderer-
seits, die es zu erforschen gilt. Wir wollen dies in Form von Online-Workshops in internationaler 
Form tun, um eine möglichst große Form von Partizipation zu ermöglichen. Die durchgestri-
chene Fremdbezeichnung wird zuweilen als Hilfskonstrukt verwendet, um auf unter diesem – 
in historischen Quellen verwendeten – Terminus geführte Diskursivierungen und stereotype 
Vorstellungen zu verweisen. 
 
 



 

WORKSHOP 1  
 
SPEKTAKULÄRE FREMDINSZENIERUNGEN IN LITERARISCHEN TEXTEN (1850-
1950)  

08./09. DEZEMBER 2025, ONLINE 
 
Der erste Workshop widmet sich Fremdrepräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja  in literarischen Texten wie Abenteuerromanen, 
Novellen und Reiseberichten.  Die Texte werden als Medien und „Vehikel“ einer Welterschließung, die mit spektakulären Beschreibun-
gen ‚anderer‘ einhergeht, in den Blick genommen. Untersucht wird, welche Erzählverfahren, Stereotype und Topoi als populäres Wis-
sen innerhalb der Texte zirkulieren.  
Mögliche Akzentuierungen und Themenfelder: 
 

- Ambivalenzen spektakulärer Fremdinszenierungen: zwischen Faszination und Tremendum, Inklusion und Exklusion 
- Ästhetik des Spektakulären als Modus der Festschreibung von Alterität und Subalternität 
- Literarische Fremdrepräsentationen in ihrem Verhältnis zu ethnographischen und anderen expositorischen Texten  
- Der Bohémien als Künstlerfigur par excellence - eine Figur zwischen Festschreibung und Selbstermächtigung? 
- Z-Figuren im Feuilletonroman als früher Form des spektakulären Serienformats 

 
Der Workshop versammelt interdisziplinäre wissenschaftliche Perspektiven auf Fremdrepräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja  als 
Grenz- und Verhandlungsfiguren der europäischen Moderne. 
 
 
WORKSHOP 2  
 
FREMDREPRÄSENTATIONEN IN AUSSTELLUNGS- UND AUFFÜHRUNGSMEDIEN 
(1850-1950)  

25./26. MÄRZ 2026, ONLINE 
 
Der zweite Workshop betrachtet Fremdrepräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja in Ausstellungs- und Aufführungsmedien. Unter-
sucht wird, wie beispielsweise in Oper/ette, Féerie, Vaudeville oder Weltausstellung Alteritätskonstruktionen als alternative Wissens-
formate multimodal in Szene gesetzt werden, um die Schaulust am Unbekannten, Ungewöhnlichen und Spektakulären zu bedienen. Es 
geht u.a. um eine nähere Bestimmung spektakulärer Wissensvermittlung mit Schwerpunkten auf Performativität und multimodaler 
Ästhetik. 
Mögliche Akzentuierungen und Themenfelder: 
 

- Fort- und Festschreibung literarischer Topoi in Aufführungs- und Ausstellungsmedien  
- Intermediale Wechselwirkungen im Kontext populärer Wissensvermittlung 
- Multimodale Fremdinszenierungen zwischen Spektakularität, Subalternität und Selbstermächtigung  
- Verhältnis von Alteritätsinszenierung, Wissensfiguration/ -zirkulation und Medienreflexivität  
- Z-Figuren in der Oper: Alteritätskonstruktionen als „transmediales Spektakel“ 
- Formen der Beteiligung und Mitwirkung von Sinti*zze und Rom*nja in Ausstellungs- und Aufführungskontexten im Zeichen von 

Agency 
 
Der Workshop versammelt interdisziplinäre wissenschaftliche Perspektiven auf die Frage, inwieweit Sinti*zze und Rom*nja in den un-
tersuchten Darbietungsformen Subjekte spektakulärer Inszenierungen sind oder in diesen lediglich als musikalisch und tänzerisch be-
gabte, exotische ‚Andere‘ ausgestellt werden. Es wird untersucht, inwiefern diese Ausstellungs- und Aufführungskontexte Optionen der 
Selbstrepräsentation und Selbstermächtigung z.B. als ‚performer‘ und/oder ‚entrepeneur‘ ermöglichen (wie durch eigene Tanz- oder 
Musik-Performances) oder (wie im Falle der Kolonialausstellungen) vereiteln.  



WORKSHOP 3  
 
VON DER FREMD- ZUR SELBSTDARSTELLUNG –  
FRÜHE SELBSTREPRÄSENTATIONEN VON SINTI*ZZE UND ROM*NJA (1850-
1950) 

23./24. NOVEMBER 2026, ONLINE  
 
Der dritte Workshop beschäftigt sich mit frühen Selbstdarstellungen von Sinti*zze und Rom*nja in ihrem Verhältnis zu den Fremdreprä-
sentationen in populären Wissensmedien. Es wird der Frage nachgegangen, wie sich Sinti*zze und Rom*nja in das über sie zirkulierende 
Wissen und in spektakuläre Repräsentationsmodi einschreiben und diese einem Rewriting oder einer Reappropriation unterziehen. Un-
tersucht werden sowohl schriftliche Zeugnisse als auch performative Darbietungen.  
Mögliche Akzentuierungen und Themenfelder: 
 

- frühe performative Selbstpräsentationen (Schauspiel, Musik, Tanz, Zirkus) 
- frühe literarische Selbstrepräsentationen  
- Formen des Rewritings von Heterostereotypen 
- Zusammenspiel von Selbstdarstellungen und Fremdrepräsentationen in ethnographischen Studien (Études Tsiganes ) 

 
Der Workshop versammelt interdisziplinäre wissenschaftliche Perspektiven auf Selbstpräsentationen von Sinti*zze und Rom*nja. Nach-
gegangen wird der Frage, wie diese sich, um von der ,Mehrheitsgesellschaft‘ wahrgenommen zu werden, in gängige Wissensformen und 
spektakuläre Ästhetiken einschreiben und  Formen des Rewritings und der Dekonstruktion von Mythen und Stereotypen aufweisen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bitten um Einsendung von Vorschlägen 
bis zum 28. Februar 2026 (Vortragstitel, 
Abstract von 500 Wörtern, Kurzbiografie) 
für einen Vortrag (max. 30 Minuten) an die 
E-Mail-Adressen:  
Kirsten.v.Hagen@romanistik.uni-giessen.de  
magdalena.watrin@uni-giessen.de 
 
 
Die Beiträge der Workshopreihe sollen in 
einem Sammelband veröffentlicht werden. 
Die Workshopsprachen sind Deutsch, Eng-
lisch und Französisch.  
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PROJECT DESCRIPTION 
 

Using literary, cultural and media studies methods, the project examines the special role of 

hetero-representations of Sinti*zze and Rom*nja in popular knowledge media between 1850 

and 1950, focusing on France and Spain, but in particular on Paris as one of the most im-

portant centres of European modernity, where a strikingly large number of hetero-

representations of Sinti*zze and Rom*nja are portrayed in the context of spectacular 

knowledge transfer and popular entertainment during the period under investigation. Special 

consideration is given to adventure novels, travel literature and press reports as well as popu-

lar performance and exhibition media, which - such as opera, popular theatre or world exhibi-

tions - stage the ‘other‘ in a way to attract attention. In addition to the specific functions 

assigned to the figures of alterity in popular knowledge media, the focus is on the way in 

which they are staged - above all their staging as borderline and negotiating figures of Euro-

pean modernity. In addition, early auto-representations of Sinti*zze and Rom*nja will be 

examined in relation to the hetero-representations analysed. The hypothesis is pursued that 

publicised hetero-representations of Sinti*zze and Rom*nja harbour a potential for exclusion, 

i.e. a particularly precarious form of diminished belonging through specific representational 

procedures, as a result of which the subalternity of persons and groups of persons labeled as 

Zigeuner, bohemiens, gitanes, tsiganes, gypsies or gitanos is established. On the other hand, 

the spectacular stagings interweave different media and semantics in such a way that, in 

addition to a codification of the foreign other, subversive counter-movements also emerge, 

which later often lead to a 're-writing' by those described from the outside. In this context, 

the aesthetics of the spectacular will be analysed for its function in the discursivisation of 

identity and alterity, of inclusion and exclusion and of subalternity and self-empowerment. 

The project is a sub-project of the DFG research group "Antiziganism and Ambivalence in 

Europe (1850-1950)", which aims to systematically, historically and interdisciplinarily investi-

gate the connections between antiziganism and ambivalence in Europe, which have so far 

only been examined in part and across disciplines. The title “Antiziganism and Ambivalence” 

refers to the polarities of self-articulation, emancipation and inclusion on the one hand and 

external representation, exclusion and elimination on the other, which need to be researched. 

We intend to pursue this research in the form of international online workshops to enable the 

broadest possible participation. The crossed-out hetero-designation is occasionally used as an 

auxiliary construct to refer to discursivities and stereotypical ideas under this term in histori-

cal sources. 
 



 

WORKSHOP 1  
SPECTACULAR HETREO-REPRESANTATIONS IN LITERARY TEXTS (1850-1950)  

08./09. DECEMBER 2025, ONLINE 
 
The first workshop is dedicated to hetero-representations of Sinti*zze and Rom*nja in literary texts such as adventure novels, novellas 
and travelogues.  The texts will be analysed as media and "vehicles" of a world exploration that goes hand in hand with spectacular 
descriptions of the "other". The narrative processes, stereotypes and topoi that circulate as popular knowledge in the texts will be 
analysed.  
Possible emphases and themes: 
 

- Ambivalences of spectacular hetero-representations: between fascination and tremendum, inclusion and exclusion 

- Aesthetics of the spectacular as a mode of establishing alterity and subalternity 

- Literary hetero-representations in relation to ethnographic and other expository texts 

- The bohemian as an artistic figure par excellence - A figure between codification and self-empowerment? 

- Gypsy figures in the feuilleton novel as an early form of the spectacular serial format 

 
The workshop brings together interdisciplinary academic perspectives on hetero-representations of Sinti*zze and Rom*nja as border-
line and negotiating figures of European modernity. 
 
 
WORKSHOP 2  
HETREO-REPRESANTATIONS IN EXHIBITION AND PERFORMANCE MEDIA 
(1850-1950)  

25/26 MARCH 2026, ONLINE 
 
The second workshop will look at hetero-representations of Sinti*zze and Rom*nja in exhibition and performance media. It will exam-
ine how constructions of alterity are multimodally staged as alternative knowledge formats in opera, féerie, vaudeville or world fairs 
in order to satisfy curiosity about the unknown, the unusual and the spectacular. Among other things, it is about a more precise defini-
tion of spectacular knowledge transfer with a focus on performativity and multimodal aesthetics. 
Possible emphases and themes: 
 

- Continuation and consolidation of literary topoi in performance and exhibition media  
- Intermedial interactions in the context of popular knowledge transfer 
- Multimodal hetero-representations between spectacularity, subalternity and self-empowerment   
- Relationship between the staging of alterity, the figuration/circulation of knowledge and media reflexivity   
- Gypsy figures in opera: constructions of alterity as 'transmedia spectacle’ 
- Forms of Participation of Sinti*zze and Rom*nja in exhibition and performance contexts as expressions of agency 

 
The workshop brings together interdisciplinary academic perspectives on the question of the extent to which Sinti*zze and Rom*nja 
are the subjects of spectacular productions in the performance forms analysed, or are merely exhibited as musically and dancerly 
gifted, exotic 'others'. The extent to which these exhibition and performance contexts enable or (as in the case of colonial exhibitions) 
thwart opportunities for auto-representation and self-empowerment, e.g. as 'performers' and/or 'entrepreneurs' (e.g. through their 
own dance or music performances), will be examined.  
 
 
 

 
 



 
WORKSHOP 3  
 
FROM HETERO- TO AUTO-RPERESENTATION: EARLY AUTO-
REPRESENTATIONS OF SINTI*ZZE AND ROM*NJA (1850-1950) 

23/24 NOVEMBER 2026, ONLINE  
 
The third workshop will focus on early auto-representations of Sinti*zze and Rom*nja in relation to the hetero-representations in 
popular knowledge media. It will explore the ways in which Sinti*zze and Rom*nja  inscribe themselves in the knowledge circulating 
about them and in spectacular modes of representation, and subject these to rewriting or reappropriation. Both literary texts and 
performative representations will be analysed.  
Possible emphases and themes: 
 

- Early performative auto-representation (theatre, music, dance, circus) 
- Early literary auto-representation  
- Forms of rewriting hetero-stereotypes - the interplay of auto-representation and hetero-representation in ethnographic studies 

(Études Tsiganes) 
 
The workshop brings together interdisciplinary academic perspectives on auto-representations of Sinti*zze and Rom*nja. It will ex-
plore how they inscribe themselves into mainstream forms of knowledge and spectacular aesthetics in order to be perceived by major-
ity society, and how they engage in forms of rewriting and deconstruction of myths and stereotypes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Please send your proposals for a lecture 
(max. 30 minutes) by 28 February 2026 
(title, abstract of 500 words, short biog-
raphy) to the e-mail addresses below:  
Kirsten.v.Hagen@romanistik.uni-giessen.de 
magdalena.watrin@uni-giessen.de 
 
The contributions to the workshop series 
are to be published in an anthology. 
The workshop languages are German, 
English and French.  
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DESCRIPTION DU PROJET 
 

Le projet étudie le rôle particulier des hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja dans 

les médias populaires entre 1850 et 1950, en utilisant des méthodes littéraires, culturelles et 

médiatiques. L'accent est mis sur la France et l'Espagne, et en particulier sur Paris, l'un des 

principaux centres de la modernité européenne, où, au cours de la période étudiée, de nom-

breux hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja sont représentés dans le contexte de 

la transmission spectaculaire du savoir et du divertissement populaire. Une attention particu-

lière est accordée aux romans d'aventure, à la littérature de voyage et aux articles de presse, 

ainsi qu'aux médias de représentation et d'exposition à grand succès, qui - comme l'opéra, le 

théâtre populaire ou les expositions universelles - mettent en scène l'Autre étranger de ma-

nière spectaculaire. Outre les fonctions spécifiques attribuées aux figures de l’altérité dans les 

médias de la connaissance populaire, l'accent est mis sur la manière dont ils sont mis en 

scène, en particulier en tant que figures de frontière et de négociation de la modernité euro-

péenne. Nous nous intéresserons également aux premières auto-représentations des Sin-

ti*zze et Rom*nja dans leur relation avec les hétéro-représentations étudiées. L'hypothèse est 

que les hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja qui ont un grand impact sur le public 

recèlent un potentiel d'exclusion, c'est-à-dire une forme particulièrement précaire d'apparte-

nance réduite par des procédés de représentation spécifiques, à la suite desquels la subalter-

nité des personnes et des groupes de personnes désignés comme Zigeuner, bohemiens, gita-

nes, tsiganes, gypsies ou gitanos est établie. D'autre part, dans les mises en scène spectacu-

laires, différents médias et sémantiques s'enchevêtrent de telle sorte que, parallèlement à la 

consécration de l'Autre étranger, des contre-mouvements subversifs apparaissent, qui débou-

chent souvent plus tard sur une "réécriture" par les personnes décrites de l'extérieur. Dans ce 

contexte, l'esthétique du spectaculaire sera examinée quant à sa fonction dans la mise en 

discours de l'identité et de l'altérité, de l'inclusion et de l'exclusion ainsi que de la subalternité 

et de l'auto-autonomisation. Le projet est un sous-projet du groupe de recherche DFG «An-

titsiganisme et Ambivalence en Europe (1850-1950) », dont l'objectif est d'étudier de manière 

systématique, historique et interdisciplinaire les liens qui existent entre l'anti-tsiganisme et 

l'ambivalence en Europe, liens qui n'ont été étudiés que partiellement et de manière discipli-

naire. Le titre « Antitsiganisme et Ambivalence » renvoie aux polarités de l'auto-articulation, 

de l'émancipation et de l'inclusion d'une part, et de la représentation d'autrui, de l'exclusion 

et de l'élimination d'autre part, qu'il s'agit d'explorer. Nous souhaitons mener cette explora-

tion sous la forme d’ateliers en ligne internationaux afin de permettre la plus large participa-

tion possible. La hétéro-désignation barrée est parfois utilisée comme un construit auxiliaire 

pour renvoyer aux discursivisations et aux représentations stéréotypées associées à ce terme, 

tel qu’il apparaît dans les sources historiques. 
 



 

WORKSHOP 1  
 
MISES EN SCÉNE SPECTACULAIRES DANS DES TEXTES LITTÉRAIRES (1850-
1950)  

08/09 DECEMBRE 2025, EN LIGNE 
 
Le premier atelier est consacré aux hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja dans des textes littéraires tels que les romans 
d'aventure, les nouvelles et les récits de voyage.  Ces textes seront considérés comme des médias et des « véhicules » d'une ouverture 
sur le monde qui va de pair avec des descriptions spectaculaires des « autres ». Nous examinerons les procédés narratifs, les stéréo-
types et les topoï qui circulent dans ces textes en tant que savoir populaire.  
Accentuation possible et champs thématiques : 
 

- Ambivalences des mises en scène spectaculaires des hétéro-représentations: entre fascination et tremendum, inclusion et ex-

clusion 

- L'esthétique du spectaculaire comme mode de consécration de l'altérité et de la subalternité 

- Les hétéro-représentations littéraires dans leur relation avec les textes ethnographiques et autres textes d'exposition  

- Le bohémien comme figure artistique par excellence - une figure entre consécration et autonomisation ? 

- Les personnages tsiganes dans le roman-feuilleton comme forme précoce du format sériel spectaculaire 

 
L'atelier rassemble des perspectives scientifiques interdisciplinaires sur les hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja comme 
figures de frontière et de négociation de la modernité européenne. 
 
 
WORKSHOP 2  
 
HÉTÉRO-REPRÉSENTATIONS DANS LES MEDIAS D'EXPOSITION ET DE PER-
FORMANCE (1850-1950)  

25/26 MARS 2026, EN LIGNE 
 
Le deuxième atelier se penchera sur hétéro-représentations des Sinti*zze et Rom*nja dans les médias d'exposition et de performance. 
Il s'agira d'examiner comment les constructions de l'altérité sont mises en scène de manière multimodale dans l'opéra/la comédie 
musicale, la féerie, le vaudeville ou l'exposition universelle, en tant que formats alternatifs de savoir, afin de satisfaire l'envie de voir 
l'inconnu, l'inhabituel et le spectaculaire. Il s'agit entre autres de définir plus précisément la transmission spectaculaire du savoir en 
mettant l'accent sur la performativité et l'esthétique multimodale.  
Accentuations et champs thématiques possibles : 
 

- Prolongement et fixation de topoï littéraires dans les médias de représentation et d'exposition  

- Interactions intermédiales dans le contexte de la transmission populaire du savoir 

- Mises en scène multimodales des hétéro-représentations entre spectacularité, subalternité et auto-mutilation  

- Relation entre la mise en scène de l'altérité, la figuration/circulation du savoir et la réflexivité médiatique 

- Les personnages tsiganes à l'opéra : la construction de l'altérité comme « spectacle transmédia ». 

- Les formes de participation et d’implication des Sinti*zze et Rom*nja dans les contextes d’exposition et de performance, en 

tant qu’expressions d’agency. 
 
L'atelier rassemble des perspectives scientifiques interdisciplinaires sur la question de savoir dans quelle mesure les Sinti*zze et 
Rom*nja sont les sujets de mises en scène spectaculaires dans les formes de représentation étudiées ou s'ils y sont simplement expo-
sés en tant qu'« autres » exotiques et doués pour la musique et la danse. Il s'agit d'examiner dans quelle mesure ces contextes d'expo-



sition et de représentation permettent des options d'auto-représentation et d'auto-autonomisation, par exemple en tant que « per-
former » et/ou « entrepreneur » (comme dans le cas de leurs propres performances de danse ou de musique), ou les rendent impos-
sibles (comme dans le cas des expositions coloniales). 
 
 
WORKSHOP 3  
 
DE L’HÉTÉRO- À L’AUTO-REPRÉSENTATION - PREMIÈRES AUTO-
REPRÉSENTATIONS DES SINTI*ZZE ET ROM*NJA (1850-1950)  

23/24 NOVEMBRE 2026, EN LIGNE   
 
Le troisième atelier se penchera sur les premières auto-représentations des Sinti*zze et Rom*nja dans leur relation avec les hétéro-
représentations dans les médias de connaissance populaires. Il s'agit d'étudier comment les Sinti*zze et Rom*nja s'inscrivent dans le 
savoir qui circule à leur sujet et dans les modes de représentation spectaculaires, et comment ils les soumettent à une réécriture ou à 
une réappropriation. L'étude portera aussi bien sur des témoignages écrits que sur des représentations performatives.  
Accentuation possible et champs thématiques: 
 

- les premières auto-représentations performatives (théâtre, musique, danse, cirque) 
- les premières auto-représentations littéraires  
- formes de réécriture des hétéro-stéréotypes - interaction entre les auto-représentations et les hétéro-représentations dans les 

études ethnographiques (Études Tsiganes) 
 
L'atelier rassemble des perspectives scientifiques interdisciplinaires sur les représentations que les Roms se font d'eux-mêmes. Il s'agit 
d'étudier comment ces derniers, pour être perçus par la société majoritaire, s'inscrivent dans des formes de savoir courantes et dans 
des esthétiques spectaculaires et présentent des formes de réécriture et de déconstruction de mythes et de stéréotypes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Nous vous prions d'envoyer vos proposi-
tions avant le 28 février 2026 (titre de la 
conférence, résumé de 500 mots, courte 
biographie) pour une conférence (max. 30 
minutes) aux adresses e-mail :  
Kirsten.v.Hagen@romanistik.uni-giessen.de 
magdalena.watrin@uni-giessen.de 
 
Les contributions de la série d'ateliers 
seront publiées dans un recueil. 
Les langues de l'atelier sont l'allemand, 
l'anglais et le français.  
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